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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch, Nebellauf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Erlen-Bruchwald verschiedener Ausprägungen in der Verlandungszone des nördlichen Teiles des Hofsees auf Torf. Die nur von der Erle und 
vereinzelt stehenden Birken (Ostseite) aufgebaute Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 60-70 %. Die Strauchschicht mit 
Grauweide, Faulbaum, Traubenkirsche und Schneeball ist gering ausgebildet (2-6 % Deckung). Dagegen existiert eine dichte Krautschicht 
mit Deckungswerten von 70-90 %. Die Oberfläche besitzt ein flachwelliges Relief. Die etwas trockeneren Bereiche werden von einem 
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald eingenommen, die feuchteren tragen einen Seggen-Erlen-Bruchwald. In der seenahen Randzone hat sich 
ein etwas lockerer und niedriger Sumpffarn-Erlen-Bruchwald gebildet. Im Norden durchfließt die Nebel den Wald. 
Am östlichen Ufer schließen sich seeseitig ein Grauweiden-Saum, landseitig ein Brennessel-Saum an. Dort, wo die Wiese bis an den Wald 
heranreicht, dringt die Erle in diese ein. Ein Grauweiden-Gebüsch bildet auf der Westseite die Randzone. 
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Caltha palustris Cirsium palustre Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Frangula alnus Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Holcus lanatus Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Padus avium
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Potentilla palustris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata

Betula pubescens Carex elata Carex paniculata Dryopteris carthusiana
Peucedanum palustre Ribes nigrum Scirpus sylvaticus Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


